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Dienstag , 12. August 1919.

Die deutsch-polnischen Ver¬
handlungen.

mz.  Berlin , 12. Aug. Zu den gestcnr begonnsnen
deutsch - polnischen Verl ) andlungen  wird
berichtet.' Deutscherseits waren die Vertreter aller be¬
teiligten Reichs- und Staatsbehörden der abzutretenden
Eebiete erschienen. Der polnische Ausschuß bestand aus
mnf Delernerten mit dern Unterstaatsselretür Dr . von
Vroblewski an der Spitze und 40 Ressorivertretern.
Seitens der alliierten Militärinisjion waren acht Herren
zugegen. Unterstaatssckretär o. Hantel  eröffnete die
Sitzung mit einer Ansprache, in der er die Abgesandten
der einzelnen Regierungen ruid der alliierten und asso¬
ziierten Mächte begrüßte. Er wies darauf hin, daß dre
deutsche Regierung mit überaus schmerzlichen Enrpfin-
dungen in die Besprechungen eintrete , gleichwohl aber
alles tun werde, um die Verhandlungen zu einem für
leide Völker befriedigenden Ende zu führen . Es sei
$flid'4 der beiden Regierungen , die berechtigten
Dünsche der Allgemeinheit  aufzunehmen und
zur Erfüllung zu bringen . Der Hauptwrmsch des delit-
jcfcen Volkes gehe dahin , daß künftighin unsere Volks-
ungehörigen in der polnischen Republik als gleichberech¬
tigte Bürger den Schutz ihrer kulturellen Güter ge-
nießen. Als Leitsatz der Tagung bezeichnet? der Redner
den Grundgedanken der Programmrcde des ReichL-
mnisters Müller , daß unser Verhältnis zu den Nachbar¬
staaten vom guten Willen für gegenseitige Derstän-

j dismng und vom Geiste aufrichtiger, ehrlicher j?riedens-
iticbe beseelt sein möge. Der Vorsitzende der pol¬
nischen Abordnung  begrüßte in seiner Erwide¬
rung die deutsche Abordnung und die Vertreter der
interalliierten Militärmisnon und versicherte im Namen
der polnischen Regierung , daß diese die Verhandlungen
im Geiste einer aufrichtigen Verständigung  zu
führen entschlossen sei. L>ie werde sich glücklich schätzen,
penn diese ersten gemeinschaftlichenVerhandlungen da¬
zu dienen könnten, die Grundlage für ein gutnachbar¬
liches Verhältnis zu schaffen. Jedenfalls würde sie
künftig die dem polnisckjen Staate angehöcigen Bürger
deutscher Abstammung in loyaler Weise und in jeder
Beziehung als gleichberechtigte Mitbürger
betrachten. Der italienische General Nonoivenga dankte
in Vertretung des zurzeir von Berlin abwesenden Chefs
der interalliierten Militärmission General Dupont für
die Begrüßung und erklärte, es werde seitens der inter-
ülliierten Militärmission alles geschehen, um die Ver¬
handlungen zu fördern . — Der Zusammentritt des Aus-
schusieZ zur Aufstellung des Verbandlungsprogramms
irurde darauf für Dienstagvormittag vereinbart und
die Sitzung geschlossen._

Die Besetzung Oberschlesiens.
mz. Bern , 11. Aug. Nach einer Meldung des „NonvellifK:

de Lyon" werden die alliierten Truppen für die Besetzung
^ber ' chlesiens voraussichtlich insgesamt die Stärke einer
Division besitzen. Jede der dort vertretenen Mächte wird
drei Bataillone schicken.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz. Amsterdam, 11. Aug. Das Pressebureau sttadio

meldet: Die „New Dort World" schreibt: Der Senatsaus¬
schuß für Auswärtiges hat den Text des Völker¬
bund » ertrages  seit 5 Monaten und den abgeänderter -.
Text seit 2^ Monaten vorliegen, ist aber bisher noch nicht
i» der Lage, darüber zu berichten. Dadurch wird der Welt
der Friede verzögert. Die von den Senatoren verübte
Sabotage  kommt dem Lande tatsächlich auf eine Million
Dollar zu stehen. Der gesamte Schaden, den die Bolschewisten
in Amerika verursachen, ist unbedeutend im Vergleich mir
dem Schaden, den Lodge und seine Helfer anrichten . Die
Obstruktion unter den Senawren bildet augenblicklich die
Stühle Gefahr des Weltfriedens . Jeder weitere Tag der
Verzögerung bringt Amerika und Europa dem Vulkan näher.

mz. Amsterdam, 11. Aug. Laut Pressebureau Radio
meldet „New York World" : Der Senatsausschutz fiir aus-
Gütige Angelegenheiten forderte den Obersten House  auf,
tor dem Ausschuß zu erscheinen, um Einzelheiten bezüglich
der Verhandlungen über den Friedensvertrag zu geben.

Die Auslieferungsfrage.
, mz.  Amsterdam , 11. Aug. Das „Algem-en Handels-
blad" gibt folgende Meldung der „Sunday Times " wie¬
der: Trotz der Erklärung Vonar Laws im Unterhause,
^ >ß die Alliierten den Beschluß bezüglich des deutschen
Kaisers nicht geändert hätten , besieht guter Grund zu
per Annahme, daß das Verfahren nicht durch « e
führt  wird.

Wilhelm II . i« Amrrongcn.
Über Wilhelm II . in Amerongen schreibt der „TempS

demg. ß M. nach einem Bericht des Spezialkorrespoadeiiien
"r HavoS folgendes : Nachdem Wilhelm II . um Uhr auf-
Kestondxu ist und gefrühstückt hat , geht er Holz schneiden,
*Me Arbeit dauert bis zum Mittag . Von 2. bis 4 Uhr

im Park - damr übergibt ihm ein Drerieit ginr

Abend -Ausgabe.
Übersicht über die Zeitungen und die Auszüge der Korre¬
spondenz, die, wie es scheint, durch den Gouverneur der Pco-
vinz zensiert ist. Nach dem Essen Unterhaltung und manch¬
mal Kammermusik. Gegen 11 Uhr geht der Ex-Kaiser sauasen.
Die Gcoücbte. die im Ausland über Wilhelm II . verbreitet
worden sind, sind vollkommen falsch. ES ist z. B. nicht wahr,
daß er an Neurasthenie leidet. Ec hat ein gealtertes AuS-
fthen , aber dies ist zum großen Teil die Folge seines Dürres,
ton er sehr lang trägt , da er sich seit dem 7. Dezember nicht
mehr rasiert hat, und >da sein Bart rorfs ist wie Schnee, sein
moralischer Zustand ist der eines resignierten u .-.d ruqigen
Manr ês. Er hat sich nicht allein davon überzeugt , daß seine
blusliefeiung nicht stattfinden wird , sondern er glaubt sogar,
daß jie nicht einmal gefordert wird . Es ist vor allem die
Meinung oller Holländer, oatz die Auslieferung meist sta.t-
finden wird. Sie sagen, daß die Alliierten die Forderung
nicht vor der vollzogenen Ratifikatiori des Vertrags wachen
können, aber sie glauben, daß sie selbst dann von ihnen nwü-
gestcllt wird. _ _ __ ____ _ _ _

Kritische Lage in der Türkei.
mz. Versailles, 10. Aug. Ans Konsiantinopeler Quelle

wird den französischen Blättern gemeldet, daß Mustafa-
Bas  cha Herr der Lage in Anatolien sei. Die gesamte
Armee habe sich ihm angeschlossen. Die Lage wird für die
türkische Regierung a!S außerordentlich kritisch angesehen.

mz . Born , 11 . Aug . Der „Temvs " erfährt aus sehr zu¬
verlässiger Quelle , daß die mohammedanische Sekte der
Wahaviten augenblicklichin sehr scharfein Konflikt mit dem
König Hussein von Arabien  siebe und daß die
Wäyabiien unter Führung ihres Häuptlings in Zentral-
Arabien nächst der syrischen Grenze sich zusammengezogew
hoben. Auch in Armenien  begännen sich sehr kritische»Zu¬
stände zu entwickeln. Der amerikanische Hilfskommissar für
Armenien stoße im „New Uvrk Herald " einen Nlarmrns aus.
Die beiden englischen Bataillone , die ang -nblicklich in Russisch-
Armenien und Kleinasien ständen, hätten >hre Rückzugsbe»-
wegnng begonnen. Mohammedaner und Kurden , die von
den Jvr .gtürken nnterftützt würden, hätten sich längs der syri¬
schen Grenze zu konzentrieren begonnen. Wenn der Betehl
der englischen Regierung znm Rückzug nicht zurückgenommen
werde, "würden die Metzeleien in Armenien beginnen , waS
den: amerikanischen HilfsauSschuß die Wetterführung seiner
Tätigkeit unmöglich machen würde. Der Oberstkomman-
dieveudc der Alliierten in Armenien , der Amerikaner Haskell,
tz.rte laut . New -bork Herald " Wilson telegraphisch ersucht,
seinen ganzen Einfluß bei der englischen Negierung geltend
zu mucken, damit sie ihre Bataillone nicht aus Armenien
zurückziehe.

Versuchte Versenkung der .,Gäben ",
mz. Versailles, 11. Aug. Nach einer Radio -Meldung aus

Athen versuchten türkische Offiziere die „Ä ö b e n ", die sich
augenblicklich auf der Reede von Nikomedia befindet , zu ver¬
senken. Der Versuch wurde von englischen Kriegsschiffen ver¬
eitelt . Die türkische Besatzung floh.

Ungarn.
Erzherzog Joseph.

mz.  Berlin , 12. Aug. Die „D. Mg . Ztg ." meldet aus
Luncino: Der „Avanti " läßt sich aus Wien berichten, daß die
Ungarn mit den Rumänen gemeinsiiin die Krönung  des
Erzherzogs Joseph betreiben, der sich des Vertrauens aller
monarchistischen Elemente Österreichs, ebeasd wie derjenigen
Deutschlands erfreue.

mz. Dern, 10. Aug. Das Journal " schreibt, daß die
Antwort  der Alliierten auf die Botschaft des Erzherzogs
Joseph höflich aber nicht gerade ermutigend  sein
werde, da der Erzherzog infolge seiner Vergangenheit und
seiner Familienzugehövigkeit größtes Mißtrauen einflöße.

mz. Budapest, 1l . Aug. (Ungar. Kocr.-Bnr .) Am so,rN-
rag legten die Führer fast aller Parteien Ungarns dem
Erzherzog Joseph ihre Anschauungen dar darüber , was sie
für wünschenswert halten , um das Lind aus der gegen¬
wärtigem schwierigen Lage herauSzusühoen.

Nr . 358. - 67. Jahrgang.

Deutschland.
Der Kampf gegen die Kohlennot.

n.z Berlin , 12. Aug. Der Verkehrsminister Oeser
hielt gestern für die Mitglieder der Berliner Handelskammer
einen Vertrag über die Betriebslage auf den Staatsbahnen
und den Herbitverkehr, in dem er .lusfühete , daß ohne eine
Steigerung in der Kohlenförderung  ein Erwachen
unseres Wirtschaftsleben nicht möglich sei Er habe mit dem
Fahrpersonal verhandelt, und dieses balle sich bereit erklärt,
die Übernachtung auf der Strecke wieder einzittühren . Der
Minister kündigte schließlich eine neue Erhöbung der
Tarife  für den Personen -, und Güterverkehr an.

Es wird vielleicht nötig werden, drß durch Reichsgesetz
che Verwendung der ' Roh kohle  in der bisherig « !
Form verboten  wird . ES darf nickt sein, daß der aller¬
größte Teil der Kohle ungenützt durch de» Schornstein ent-
weicht. Die Kohlennot hat die Betätigung der deutschen Jn-
diistrio untergraben , weil sie keine Lierrfristen mehr ein-
halten kann. Die Ursache der Lokomutü'ennot liegt in der
starken Abnützung des Krieges. Der Minister will sich dafür
emützen . daß so viel Kohlen wie möglich abgefahren werden:
e? ist ober damit zu rechnen, daß für lange oder kurze Zeit
für andere Güter eine Sperre  eintreten wird . Wenn wir
unser Wirtschaftsleben nicht heben, dann haben wir trotz der
lnrckübaren Verluste des Krieges noch 20 Millionen
Deutsche zu viel im Land, — Für heute nachnultaa

hat 1er Minister Vertreter aller Fachverkände zu eine:
Sitzung eingeladen.

Gegen die Kapitalflucht.
mz. Berlin , 12. Aug. Nach Llngaben der „Parteipol.

Rachr." seien internationale Berhandlungeri über die E r»
fassuna  des nach neutralen Ländern verschobenen deut¬
schen und feindlichen Kapitals im Gange und dürsten in den
nächsten Tagen zu einem Abschluß führen , der larau ' ab-
ziele, die verschobenen Kapitalien zu beschlagnahmen.
ES soll eine Verrechnung  der auf diese Weise erfaßten
Summen auf unsere Schulden stattfinden.

*

mz. Berlin , 12. Aug. Die '.D . Allg Ztg " meldet aus
Stockholm: Nicht weniger als 60 000 Deutsche haben sich an
das schwr?dische Miuistermm des Äutz-rrn gewandt , um Pässe
nach Schweden  zu erhalten , und noch täglich laufen
Hunderte von neuen Gesuchen ein. Die schwedische Regie¬
rung stellt jedoch in der Regel nur an solche Personen Pässe
aus , die in Schweden geschäftlich zu tun haben oder dort
Berwarckte besuchen wollen.

Bergarbeitcrstreik in Obrrschlesie«.
mz. Kattowitz, li . Aug. Wie die Pressestelle des Staats-

ke,mmissariats mitteilt , streiken heute 38 bis 40 Prozent der
gesamten overschlesischen Kohlenreviers . Die Ansständigen
fordern die Wiedcreinstcllung der entlasienen Arbeiter , er¬
heben Einspruch gegen den Grenzschutz, gegen die Wiederein¬
stellung ter van den Arbeitern entlassenen Deamteri und
gegen die Verhaftung mehrerer Obmänner.

Die Rationalversammluntz.
mz . Weimar, 10. Airg.

Ani .RcgierungstisH Erzberger und Schmidt.
Wörrrtmeg des GrundwechfeMsuergefetzes.

8 1 hat nach den Beschlüsien des Ausschusses folgende Fassung
erhalten: Beim Übergang des Eigentums an
stücken wird «ine Grunderwerbsstener erhoben.

inländischen Grund-
Drni Übergang des

Eioentnms steht gleich der Erwerb von herrenlosen Grundstücken.
Tiefer Fastung entsprechmd ist auch die Überschrift geändert worocn
in Entwurf eines Grundcrwerbsteuergesetzes.

Aba. Colmann (Soz.): Annehmbar ist für uns der Entwurf nur
unter der Bedingung, daß bei aller Rücksichtnahme aus die remanz-
nor des Reiches auch die Finanznot der Gemeinden  nicht
außer acht gelassen wird. Alles geineinnütztge Grundeigentum muß
von duücr Stcuer befreit bleiben. Nicht gelungen ist es uns, tm
Ausschuß eine Abstufung der Steuer nach der Leistungssahigieit zu er¬
reichen. Im ganzen sehen wir das Gesetz als eine immerhin erträg¬
liche Steuerquelle für das Reich an. .

8 1 wird lodann in der Festung des Ausschusses mrt der unver.
änderten Überschrist angenommen. Die §8, 2 bis 6 werden ohne
Aussprachen angenommen. 8 7 behandelt Fälle, in denen die Steuer
erbeben wird, wenn der steuerpflichtige Betrag be: bebauten Grund¬
stücken 20 000 M. und bei unbebauten 5000 Ri. nicht übersteigt.
(Als 8 1«.) Damit wird zugleich die Beratung des 8 20a und ein
von dem Abg. Becker-Hesten(D. Bpt.l beantragter 8 20b verbunden.
Nach dem letzteren kann die Obcrbehörd« aus de,»selben Grund, wenn
der steuerpflichtige Betrag die genannte Höh- nicht überschreitet, die
Steuer ermäßigen. In der Aussprache setzten sich die Aügg. Siehr
(Dem.) und Mumm (D. Natl.) für die Anträge ein, während Abg.
Simon (Soz.) dagegen sprach. ^ „ . , ,

Reichssmanzmimster Erzberser: Be: der Fmanznot des Reiche¬
sind di- Anträge abzulehnen. Wenn hier und da eine Kl-ungkeit ge-
strichen wird, so müssen an anderen Stellen höhere Einnahmen be-
willigt werden. Die Finanzgesetze müssen so, wie Iie oorUegen, der-
alstchiedct werden. Die gestellten Anträge sind auch teilweise un-
durchfübrbar, da die Grundlagen für die Veranlagung fehlen. Bei
den großen Schwierigkeiten ist ein Ersatz nicht leicht zu beschaste».
Im übrigen kann die Umsatzsteuer mehr ausbringcn.

Dr Bclker-Hesten(D. Vpt.): Wenn auch die Finanznot des
Reiches zu veränderter Bctrachtungswei,e zwingt, so glauben wir
doch daß das Reich den durch «nieten Antrag eintretenden An-fall
ertragen kann. — Bahr (Den-.) : Wer gegen unseren Antrag stimmt,
riimmt Stellung gegen die Wohnungspolitik, durch die wir den Ar¬
beitern billige Wohnungen beschaffen wollen. ^ v. „ r _

Die Abstimmung ergibt die Annahme des 8 r und die Ablehnung
des 8 7a und des § 20». 8 20b wird angenommen

Zu 8 8 erklärt der Reichsfinanzmimster Erzberger, daß ein« Vor-
laac, betr. die Regelung der Besteuerung der Toten Hand, in der
Aufarbeitung bcgrifsen sei und demnächst der Nationalversammlung
ruaehen werde. 8 8 wird nach längerer Aussprache unverändert an-
aenomnien, nachdem ein Streichungsantrag der Demokraten mit
knapper Mehrheit abgelehnt worden war. 8 16 setzt die istener aus
4 Proz . fest. Ein Antrag der Deutschnationalen will sie auf 3 Proz.
^ ^ Riedmillev(Soz.) begründet einen sozialdemokratischen Antrag,
lmmach der Durchschnittscrtrag der letzten drei Jahre festgesetzt wer¬
den soll weil damit den Gemeinden vorausi'chtlich ein höherer Betrag
garantiert werden könne. Die 8§ 28 und 38a werden schließlich an¬
genommen, letzlerer mit dem sozialdemokratischen Antrag. Zu 8 41
beantragt Sich« (Dem.) die Streichung des Absatzes4, der den Einzel-
staaten und Gemeinden die Möglichkeit bietet, in der Übergangszeit
oeviste Stcucrerlcichterung oder Befreiungen wieder zu beseitigen.
Weiter beauttagt er die Hinzufügungeines neuen Absatzes, wonach
stir Veräußerungen, die schon vor dem 1. Jult 1919 abgeschlosten,
aber erst später beurkundet würden, eine Befreiung von der Steuer
eintreten soll. Ter Absatz vier wird gestrithen und daraus der Antrag
Siebr auf Einführung eines neuen Absatzes abgelehnt. Damit ist
daö Grundwechsclstcuergesetzerledigt. Hieraus wird die Weiterbe»
ratung auf nachuuüags4 Uhr vertagt. Schluß 2(4 Uhr.

*

Nachmittagssitznng.
Präsident Fehrenbach cröstnet die Sitzung um 4.15 Uhr. Das

Haus tritt in die zweite Lesung tes Gejetzentwursseiner
Tabaksteuer \

c«t.
Bctzlich(D.-Natl.): Wir haben gegen das Gesetz ernsthafte Be-

drnken, da es die Existenz des TabakgeiverbeS gefährdet. Die Bande-
rolc findet nur Beifall bei einem kleinen, aber mächtigen Kreise der
Großkapitalisten.

, Schlüter (Soz.): Die Vorlage beheutet eme sehr starkeBelastung
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Dir Sabafiabafaie . Di« Prüfung der Monopolsrage hat uns ge.
seixt , daß kur di« Verstaatlichung der Ziaarreniudüstrie noch jede
Grundlage fehlt. Di« Berstaallichuug würbe uns viele Jahre kein
Geld dringen , sonder« Zuschüsse notwendig machen. Die Banderole
Regt sowohl im Interesse der Konsumenten als auch der Arbeiter.
Meine Partei behält sich ihre endgültige Stellungnahme mm  Ent¬
wurf bis zur dritten Lesung vor. Wir machen sie von der Gestaltung
der Bcsitzsteuer abhängig.

Racken (Zenlr .): Die Belastmigssähigkeit des Tabaks wird schwer,
«her nicht »»erträglich in Anspruch genommen. Es bleibt für un?
nur eine Fabrilattleuer übrig . Zur Zollfrage werden wir erst in der
dritten Lesung Stellung nehmen können. Im gangen würden wir
dem Entwurf zustimmen können.

Kempkes (D. Bpt .) : Die Sätze der Borlage sind zweifellos sehr
'hoch, aber sie gehen nicht über das Maß hinaus , was die Industrie
ertragen kann.

Ruschkr (Dem.): Di« Industrie ist bereit , um auch ihrerseits
Opfermut zu beweisen, aus ben Boden der Vorlage zu treten.„ . Dieses
Entgegenkommen wird die Regierung in den Aussührungsbeslim-
nninM , anerkennen nrüssen. Mit Genugtuung begrüßen wir, daß
die Sozialdemokrat « selbst für die weitverzweiKe Tabakindusirre ein
Monopol nicht sür angezeigt und schädlich hält . Ich würde es be¬
grüßen , wenn die Negierung nochmal? eine strikte Absage betreffs
Einführung der Kleinhandelsmonopols ausspreche» mochte. Jur
übrigen ist meine Fraktion bereit , unter dem Druck der Zeit und der
Rot indirekte Steuern zu bewilligen.

Geheimrat Sämisch sagt für die AuZiübrungsbestimmunaen
möglichste Berücksichtigung des Handels zu. Damit schließt die Be¬
sprechung. Bor der Abstimmung wird ein Kompromißantrag Dr.
Blume (Dem.) und Genossen angenommen.

Das Gesotz wird darauf ohne weitere Aussprache angenommen,
über einen Antrag des Präsidenten , die Verhandlungen ans morgen
nachmittag 3 Uhr zu vertagen und den Rest der heutigen Tagesord-
iinng unter Cinsügung des Umsatzsteuergesetzes z» erledigen, ent-
spiiint sich er»« GeMstsorbnungSdebatte , in der schließlich der Vor¬
schlag des Präüdente « sngenonrmen wttd . Es ergibt sich aber Be-
schlnßnnsähigkett des Hauses Der Präsident setzt darauf dtt nächste
Sitzung auf Dienstagnachmittag 3 Uhr fest. Tagesordnung : An¬
fragen . Rest der heutigen Tagesordnung . Umsaystenergesstz. Schluß
Llü Uhr. ____ __

Ausland.
Niederlande.

mz. Haag, 9. Aug. „Het Vaderland " nrekdet, datz die
deutschen Deserteure,  die während des Krieges nach
Holland gekomrnen fiird, in Bälde gnötigt sein weiden, Holland
zu verlassen. Ihre Zahl beträgt 6- b-s 7090.

Belgien.
mz. Versailles , 10. Aug. Nach einee Meldung des

^Journal des Detzats " aus Brüssel ist mit der Niederlegung
der Befestigungen von Antwerpen begonnen toorden.

England.
«iz. Amsterdam, 10. Aug. Wie drahtlos gemeldet wird,

wird das englische Kriegsministerium . den Antrag stellen, datz
in den nächsten drei Fahren 36 000 demobilisierte britische
Soldaten mit ihren Familien nach West - Australien  ent¬
sandt werden. §

Rußland.
mz. London, 11. Aug, Reuter meldet amtlich : Entlang

der kaspischen Küste  haben die Freiwilligen unter
General Erdeli daö vor einigen Wochen verloren gegangen«
Gelände wiedergewonnen . Tausend feindliche Deserteure
haben sich den Freiwilligen angefchloffen.—An der Dnjepr-
Front  wurde di« Stadt Ochakaw, -10 Meilen östlich von
Odessa, durch die Freiwilligen beseht. ES befinden sich noch
etwa 50 Kstemeter der Küste des Schwarzen Meeres in den
Händen der Bolschewisten.

mz. Amsterdam, 12. Aug. Laut „Algemeen Handelsblad"
meldet „Daily Mail " aus Helsingfors , datz die Unzufrie¬
denheit  über die Scwjetregierung in Moskau -ra Wachsen
begrilftn ist und die Regierung Matz nahmen trifft , um den
Kreml zu räumen und nach Tula,  12 Merlen von Moskwa,
überzusiedeln. __

L6o«cavallo f.
mz. Amsterdam, 10. Aug Das Reubersche Burewa mel

bei a-us Rom,  d «h der Komponist Löoncavallo,
Schöpfer des ,.B a j a z z o", gestorben ist.

der

Mesbadener Nachrichten.
Wettere Verteuerung des gesamten Postverkehrs.
Der Staatm -awsschuss hat, wie aus Weimar gemeldet wird,

eine Reihe von Gesetzen ft' ürien verabschiedet, die ein« weserrt-
lrche Verteuerung unseres ganzen PoftverkchrS bringen
werden . Darnach wirb das Porto für Fernbriefe  bis
zu 20 Gramm 20 Pf . betragen , über 20 Gramm 80 Pf . Daö
Paketporto  wird noch der Entfernung und rach dem Ge¬
tuscht erhoben . Bei der Entfernung werden zwei Zonen , eine
Nahzorie bis 76 Kilometer ur-,d eine Fernz -me über 75 Kilo--
Meter unt-enstchie-den. DaS -Postgebiet wird in guodratiiche
Felder van 16 Kilometer seitenlänge eingekeilt und die Ent¬
fernung vomiDdittelstunkt des einen Feldes zu dem gleichen Punkt
des andcien Feldes gemessen. Beim Gewicht werden vier
Saufen von je 5 Kilogramm gebikdet. Da ? Paketporto beträgt:
b'S 5 Kilagronim einlchl. 0.75 M. Nahzone, 1L6 M Fernzone:
ton 6 bis 10 Kilogramm einschl. 1.50 M. bczw. 2-50 M. ; von
10 bi? 15 Kilogramm einschl. 3 M. -bezw. 5 M.; von 15 bis
20 K' lograwm einschl 4 M . Nahzone 6 M. Fernzone.

Nicht oder unzureichend freigemachte Pakete werden nicht
befördert Für ' perrigek Gut wird ein Zuschlag von 60 v. ö
des Portes erhc-ben. Für Wertsendungen  werden er-
brben : 1. die Gebühren wie für eine gleichartM eingeschrie¬
bene Sendung ; 2. eia« WersicheraingSgebührvon 20 Pf . für je
7500 M. Wertangabe oder einen Teil von 1000 -M. Die
Zeitungsgebübren  betragen : 1. 5 Pf für jeden Monat
»er Bezuaszett ; 2. 20 Pf jährlich für ein wöchentlich einmali¬
ges oder selteneres Erscheinen , sowie 20 Pf . jährlich sür jede
weitere AusgaLe in der Woche; 3. 10 Pf . jährlich für leide?
Kilogramm des JlchresgewichtS unter Gewährung eines Frei-
gewichts von 1 Kilogramm jährlich für so viel Ausgaben, wie
der Gebühren zu 2. unterliegen . DaS JahreSgewicht wird für
jede« Kolenderjahr nach -dem tatsächlichen Gewicht der
Zeiturgsnummern deS voraufgegangenen RechnunaSjabrs fest-
gestellt. Bei neuen Zeitungen wird bis zur Anwendbarke't
dieser Bestimmung daS Gewicht vierteljährlich nach dern Ge¬
wicht der erschienenen Nummern berechnet. In der Begrün¬
dung dieses Gesehenkwurfk heißt eS, datz die Ausgaben
bei X’r Pcstverwaltung vermindert  werden sollen durch
Verschmelzung von Porto und Bestellgeld bei Wertbriefen,
Pcstruwrisungen und Paketen und durch Einführung des Frei-
nmchMgSzwangk für Pakete und Wertbriefe , durch Vereinheit-
»ichuna der Bestimmungen über die Rachtaxierunq nicht oder
unzureichend freigen-echter Sendungen , durch Vereinfachung
de« Pakettaoifs . durch Herab '«tzung des MeistgeWichts von
50 Küo r̂ramm auf 20 Kilogramm . Im übrigen h«tt der Ge-
seten ' wurf fiskalische Bedeutung . Sein Gesamtertrag wird
auf '-.27 Millionen Mark geschätzt.

Aich die Telegramm » und Fernsprechgebüh¬
ren  erfahren darnach künftig eine weitere nicht unwesentlich«
Berte 'ierunq . Darnach -beträch di« Telegrammgebühr für ge-
stöhniiche Gt&kieaumme  8 sßf. für jedes woct, mMdiAm«

80 P «., sür sewvhnliche Tchegranmne im Fernverkehr 10 Pf.
für jedes Wort , mindestens 1 M. ; für Pretztelegramme die
Häkste dieser Gebühren . Die übrigen Teleqrammgebühren
und d>« Gedtvgnryen für die Benutzung des Telegraphen wer¬
de» durch Verordnung (Tel-egropchenordming) festgestellt die
feige nies regeln fott: die allgem erneu Emordermsse der Tele¬
gramme. die besonderen Telegramme und ihre Gebühren , die
Ei Hebung und Stundung der Gebühren , die Zurückziehung von
Telegrammen auf Verlangen des Absenders, d>e Bestellung
von Telegrammen , die Behandlung unbestellbarer Tele¬
gramme , die Verantwortlichkstt der Telegrapbenverwaltuiiq
und die Erstattung von Gebühren . Die bestehende Fernsprech-
getührenordnung wird wie solgt geändert : Für den Orts¬
verkehr:  Mi Anschlüssen gegen Pauschgebühr beträgt die
Pauschgebühr in Retzen- von nicht über 50 Teilnrhmer-
anschlüssen 100 M ., in Netzen von mehr als 60 bis einschl. 100
Teiln-el-aneranschlüssen 200 M. und so fort bis bei mehr als
20 000 Teftnehmeranschlüssen 366 M. jährlich für jeden An¬
schluss, der von der Wermittlungsstelle , an die er geführt wird,
U'cht werter als 6 K-ilom-eter entfernt ist. Die Gesprächsge¬
bühr beträgt 10 Pf . für jede Verbindung . Für die Benutzung
der Werbiudunq-sl-eitungen zwischen verschiedenen Netzen̂ oder
Orten mit öffentlichen Fernfpr -echstellen werden Gesprächge-
bühren erhoben. Auch die feste Gebühr für Auszahlungen im
Postscheckverkehr soll von 6 auf 10 Pf - erhöht werden.

Das Gesetz soll am 1. Oktober 1018 in Kraft tre¬
ten.  Feier Teilnehmer des Fernsprechnetzes ist berechtigt,
seinen Anschluss mit dem 15. September 1919 für den 1. Lstto-
ber zu kündigen oder zu einer niedrigeren Aebührenart über-
zuigehen.

— Gasvergiftung . In der Insauteriekaserne werken zur¬
zeit einzelne- Räume mittels Glausäur ? desinfiziert . Ein
Sckmhmacherlehrling, welch«r sich -schon seit -eini-ger Zeit ohne
Nnterkurrft hier hmumtre 'bt, stieg eines Abends spät durch
das oi«ene Fenster in ein *n dieser Räume ein, um dort zu
nächtigen. Am arnberen Bormittag fand man ihn tot an Ort
und Stelle , vergiftet durch die von der Blausäure ausstcömen-
den Gase.

— Unfall beim Abspringen von der Straßenbahn . Trotz
aller Berwarnungrn können zahlreiche Personen eS nicht un¬
terlasse-' , -entweder aus ßlewohnheit oder im Drang der Ge¬
schäfte von der Straßenbahn während der Fahrt abzuspringen.
So auch gestern in der Rikolasstratze eine Dame aus der
Friedrichstr rße. Sie kam zu Fall und zog sich dabei so schwere
Verätzungen zu. d.rh sie durch die städtisck>e SamtatSsxache ins
KrantenhäriS deS Paulin -enftifts übergeffibrt werden mußte.

— Fessgenommen. Der Schuhmacher M-chael Pf . von hrer,
weicher seit längerer Zeit wegen Betrügereien , die er hier ver¬
übt bat , von der Polizei gesucht wird , ist nunmebr gestern fest-
genommen worden. Er hielt sich unter falschem Namen mir
einem Frauenzimmer hauptsächlich in einer Wirtschaft auf,
wo es auch gelang, seiner habhaft zu werden.

— Diebstähle. - Am 11. d. M . wurde während der Mittags¬
zeit au ? dcr Ql 'erbahnsteigballe des HauptbahnhafS hier ein
kleiner zweirädriger Feder Handkarren ohne Anlatzbretter ge¬
stohlen. — Am 7. d. M. wurden nachmittags aus einem Hof
an der Eonnenbcuger Straße d-e folgensen Wäschestücke
Sestrblen: Ein neues , we:tzes Mullkleid mit Hohlsaum, ein
weißer Unterrock mit Spitzengarnitur , vier neue weihe
HemdtU, davon drei mit Stickerei , ein alter Waschkovb und
ein Säckchen mit Klanrmern . Mitteilungen äber den Verbleib
der Sachen werden aus Zimmer 21 im PolizeidirektionSaebäude
erteten . Die . zahlreichen Wäschediebstähle,  welche
in letzter Zeit vorgeckommensind, geben der Kriminakpolizer
Veranlassung zu der dringenden Mahnung , bei dem Aus¬
hängen der Wäsche zum Trocknen besonders vorsichtig zu sein.
— Die Firma Gebr . Eckes in Rieder -Olm.  bei der, wie
seinerzeit berichtet, etwa 1800 Liter hochprozentiger Drusen-
branntwcin gestohlen wurden , setzt auf die Wiedererlangung
der Ware «irre Belohnung bis zu 1000 M. aus.

Borberichts über Kunst. BortrSge und Verwandtes.
* Kurhaus . Der große Beifall , den das heitere Tan ;idhll

„Rbernijchrr Polterabend ' am Samstag im Kurgarten fand, veran¬
laßt die Kurverwaltung , dieses am Donnerstag dieser Woche su
den gleichen Eintrittspreisen zu wiederholen. — Nach mchrjähriger
Pause findet am Samstag dieser Woche »n Kurgrrten die erste Tanz¬
veranstaltung statt, und zwar ein Sommersest mit Tanz im Freie»
und im großen Saal.

Wiesbadener BergnLgungsbühnr « »nd Lichtspiele.
* BergnügungSpalaft« roS-Wiesbadeu. Das Barietä-Programm

vom 16. vis 31. August weiß folgeride sehenswerte Nummern aus:
5 Onptnol Lins , die phänomenalen Kunittrdfahrer ; M. Hauslins mit
seinen 16 dressierten Hunden ; Vary , der geniale Lumpcnmaler;
Lafayette, elektrische Feerie ; Iudet , gymnastische Szene; Pandaros,
olympisch« Spiele ; Melba Romanti . Humoristi«; George und Charly,
die bumoltstischcn Ikarier : Elsa Tann , Liedersängerm; Schwestern
Geni, Balanceakt : 4 Fortunias und Duett Clever mtt neuem
Repertoire.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
n . Souueuberg , 10. Aug. Am 9. August fand im „Kaisersaal"

das vom Frauenverein  zu Sonnenberz veranstaltete Kafsce-
kränzchen zum Besten der Diakonissenstation statt. Die Veranstaltung
war überaus stark besucht. Zunächst brachten die Mttglieder des
Kttcheuchors „Glaube , Liebe, Hossnuirg" und „Wunsch" in eraktee
Weise zum Bortrag . Die dargebotenen gesanglichen Seiftunoeit der
Schülerinnen von Frau Cordeö-Lmrge fanden allergrößten Beifall.
Den instrumentalen Teil vertraten in sehr vankenswerten Leistungen
Fräulein Schwenger durch ihre Klaviervorträge und Herr Freiherr
v. Hunolstein und Frau Gemahlin durch Btolinvortrare und ^Lieder
zur Laute" . Auch diesen Borsührungen dankte das Publikum durch
reichen Applaus . Herr Rudolf Wittgen zeigte in „Wer weiß wo?",
„Krieg und Frieden " Von Lilrencron und „Retratte " von Chamisio
sein großes Können. Die Damen des Komitee», hatten sich die an¬
erkennenswerte größte Mühe gegeben, den Verlauf des Kaffee-
kranzcheus aus das gemütlichste und angenehmste zu gestalten. Kuchen
und sousiige leckere Kafseezugaben waren in überreicher Menge und
vl-rzügtichcn Qualitäten gestiftet worden und fanden raschen Absatz.
Ein Biedcrmeier -Tanz junger Mädchen und ein Theaterstück von
Reuter „Du ttögst de Pan weg" schlossen die überaus srhönr Unter¬
haltung . Herr Pfarrer Bender  stattete allen Mittvirkenden aller-
besten Dank ab Dm entsprechend hohe Einuahnre wurde der Dta-
kontssenstation zugesührt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ttv. Frankfurt a. M ., 10. Aug. Rach den Kellnern sitib nunmehr

die K o h t e n a r b e i t e r iu den A u s st a n d getreten, weil die
Unternehnier den Samstags -Geschästsschluß um 2 Uhr mittags ab»
Irhnen . Es steht zu befürchten, daß der Streik sich auch auf die
Arbeiterschaft der yolzhandlungen ausdehnt . — Seit ernrgen Tagenilrciken auch die Angestellten der hiesigen Gencraiagenturen der Ver»icherunaSgeselllchasten. — Der in üppigster Blüte stehende
Straßenhandel,  von dem rmid 3000 Personen leben, soll
nunmehr ctngcdänmtt «nd abgebaut werden. — Aus dem Tuchge-
schüft von L. Bauer , Kaiserstroß« 72, stahlen zwei Einbrecher
für 75 006 M . Stoffe . Ihren Raub mußten sie aus der Straß « im
Stich lassen, da sie überrascht wurden . Die Einbrecher, beide er-
heblich vorbestraft , wurden heute früh testgenommen.

— Et . Goarshausen , 10. Aug. Aus Anordnung der französischen
Mttitärbebörd « rst seit vorigen Donnerstag die Verpflichtung
zur Meldung der demobilen Osstziere und Mannschaften aufge¬
hoben  worden . — Gestern wurde ein Herr mit einem großen
Schließkvrb, der angeblich Kleider enthielt , angeyalten. Der Inhalt
entpupptcsich ad« als »in Kalb,  das üb« die Gr»n»e» verschoben

Sport.
* Rudersport . Fm Frankfurter Stadt -Acht« ssegt«^ btt Fraq . I

inrter Rudergeseüschast Germama mtt 6 Min . 23%  Sek . gegen bjt
Fraickfurter Rudergesellschaft Oberrad {32S% ) und dee Franks^
Nudcrgescllschast Ächsenhausen

* Fußball . In dem großen Fußballspiel zwischen
Rl-rddeutscysand in Wrnbcrg gewann Suddeutschiand rul iHalbzq|
2:0) nach überlegenem Spiel.

Gerichtssaal.
IA7. Diebisch« Dier-stbotes. Im hiesigen RatSkella. . . . . . . _ war d,

Frida H. als Büsettiere mtt einem monatlichen Gehalt von 86 ^
bei freier Station angcstellt. Trotz dieses austömmllchen Loĥ z
konnte sie es nicht unterlassen, ein halbes Dutzend sttberne Besitj,
Wäsche usw. z-, entwenden. Die Schössen nahmen d,e Dirbn, ,
eine Gesängnisstrase von 14 Tagen . — Auch das 20iahnge Diend
rnädchen Anna O ., gebürtig aus Bercht-sgaden. das btt ein«,
Canitätsrat hier in Stellung war , stahl, wie der Borstycnd« demerÄ
eine ganze Ausstattung zusammen, io Wäsche, echte Spitze«, feilest
Strümpfe , Pelzwerk usw. Urteil : 4 Wochen GesangrnS. — Ty
Tienstmädchen Evrma K. und die Monatsfrau Anna St ., b« di
Biebrich, uahmen dort ihrer Herrschaft Kleidungs 'tute , Wasch« anj
Stiefel weg. Die K. erhielt wegen dieser Dieberereu vier Woüy,
Gefängnis , die St . Icnn mit einer Wocke davon. — Das Diras^
niädchen Sophie Fr ., gebürtig aus RecklinghausLn, machte yrer vor
dem .Kurhaus kürzlich eine Herrenbekanntichast und nächttgte «tz
dem Kavalier in einem Hotel, verduftete aber bei Tagesgraucn uutu
Mitnahme der Brieftasche ihres Verehrers , in der etwa 900 M. M
befanden. Das Geld brachte sie munchalb einiger Tage durch, tzz
ihrer Festnahme gab sie obeiidrein einen falschen Namen an. Utz
drei Wochen Gefängnis und vier Wochen Hast hat das Mädchen btefat
Streich zu büßen. — Bei der hiesigen Rentnerin Frau Qulnby w«,
die Frida R . als Dienstmädchen engagiert . Beim Verlassen der Sich
nahm sse Kleidungsstücke und Kattosfelu mit , um sich für chr«,
achtmonatigen rückftändigen Lohn bezahlt zu machen. Die Monaz.
frau Else K., die auch dort Dienste tat , machte U ebenso. Dy
Schöffengericht beschäftigte sich heute auch mtt dieser Diebstadh.
offäre. EL sprach aber beide Angeklagte kostenlos sre», ebenso «,
wegen Hehlerei Mitangeklagten Ehemann Ä. mtt der Begrundiui^
daß dr- R . und di« K. geglaubt , sich durch Mitnahme der Eaqa
schadlvs für de,« rückständigen Lohn halten zu könne».

Neues aus aller Welt.
Bankraub , mz. Berlin,  11 . Aug. Wie dre „B. Z. meldet,

sind aus rätselhafte Weise vom Sonntag bis heut« morgen an» d«
Filiale der Dresdner Bank in der Lm-dsberger Sttaße aus ein«
Tressvr 96 000 M . bares Geld nnd mehrere huaderttausend Mark «
Wertpapieren verschwunden.

Famtliendrama . mz . Zittau,  11 . Aug. Der etwa 50 Iah» j
alte Landwirt Barth aus Weinböhla bei Dresden verletzt« heute ftithI
seine hier wohnende, von ihm getrennt lebende Eheftau durch Meffe..
siiche ,n die Brust lebensgefährlich, erstach das im Bett liegende ei»
jäbrige Kind und durchschnitt sich dann die Halsschlagader, so daß «
bald daraus starb. _ _ _ „ I

Ein Opfer der Berg, , mz . Wien,  11 . Aug. Der Breslaus
Professor Puchet kam am Samstag aus dem Wege von Brrka pn
Kaltbergsspitze im Karawendelgebirg «, nördlich Innsbruck , bem
überschreite,> einer Schneeseldes ins Rutschen und stürzte a»S SA|
Meter Höhe ab. Die Leich« ist geborgen.

H £m §8e8steM»
Berliner Börse.

Kurse vom 11. August 1919.
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz.*«. Disc.-Ä
Dannstädter Bank ».
Deutsche Bank . . . .
Disconto-Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Hitteld . Creditbank.
Nation.-B.1. Deutseh!.
Oeeterr . Kredit-Aust.
Reichsbank.

In »,,
00 .03

120 .73
106 .00
193 .73
153 . 12
129 .00
112 .75

99 .00
99 .00

146 . 50

Industrie-Aktien
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18
U
12
12
30
SL'A
16
7' /a

15
10
7
7

12
35

6
25
12
12
30
10
10

6
7

12
22
15

Albert , Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
All». Elektr .-Qes . . .
Bergmann, Elektrls . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Boehumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierban .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsehe Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd61-Ges. .
Elberfelder Farben !.
EschweUer Bergw. . .
Friedrichshütte . . . ,
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw. ,
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aalfermann .

315 .60
30 .700
168 .00
160 . 50
132 .00
326 . 75
196 .50
174 .00
246 .00
130 . 37
193 .26
145 . 50
177 .00
237 .50
193 . 00
237 .00
195 .50
196 .25
393 .50
333 .60
277 .00
310 .00
164 .50
137 .00
231 .00
171 .00
190 .75
289 .00
157 .25
165 .2 6
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39
22
12
7

17
15

IS
5

14
17
14
20
20
9

12
12»/a
15
15
0

20
8

12
6>/t

20
20
15
10
10
16

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-n. LanrahStta
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. »
Kronprinz Metall! , . .
Lahiueyer n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews ». Co.
Mannesmann Röhren
Obenchles -Kisenbed.

„ Eis. Ind.
,  Koksw . .

Orenstetn n. Koppel
Phün.-Bergb. n.Hütte
Porzellan!. Kahla . ,,
Besitzer Zuckern !!. .
Rhein-Nase. Berns . .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebeck Montan. . . .
Rombacher Hütten * .
Rhein. MetalliramM.
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektrls. .
Siemens n. Halste . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glan» toH-7.
Varzlner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCh.F.
Westerregeln.Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amcr.-Paket!.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. TabakregJoJ. .
Otari Minen.

Genusschein« . . .

Banken und Geldmarkt.

Die Abend -Ausgade umfaßt 4 Seiten.
6auptt <hrtftieit«r : A. Hegcrhorst.

vermittoorttichfür Leitartikel: I . V. : F. er : fürvolktlkchsNm

_ . . _ « »:
£>anbeisteil : 38. ®* ; für die Anzeiaeu und Retlamen: tz. T>0r»

M

k

Dt*
107 .00 I
2 01 .71 I
290 .00I
151 .00[
161 .00 I
i 38.001
233 .00I
108 .25I
1 58 .00
151.Sä
215 .00
177 .50
125 .50
138 .50
194 .50
168 .00
176 .00
304 .05
133 .00
192 .00
136 .25
133 .09
152 .50
177 .00
202 .00
11S.0«

00 .00
113.2»
530 .25
162 .50
170 .00
192 .00
220 .50
170 .00
100.00
122 .25
101 .1«
130 .25
S37 -0
1*2.00
114 .00

mz. Ausbau der Kölner Börse. Köln, 9. Ans.
Ausbau der Kölner Börse wird im Laufe der kommenden
Woche, nach Mitteiluna des Börsenvorstandes und der
Handelskammer. Tatsache, und zwar findet Freitaa doo
15. Ansrust. nachmittags von 8 bis 5 Uhr. die erste Waren-
l örse im Börsensaale Gürzenich statt, während die ESektej
Börse in demselben Raum von 4 bis 5 Uhr abeehalteo wuj ,* Notierung der iestverzinslithen Werte in Frankfuf»
Im Einvernehmen mit <lem Berliner hat der Börsenvorstaa»
Frankfurt a. M. beschlossen, die Notierung aller festverziorI
liehen Werte mit Ausnahme derjenigen, in denen der Hand« |
verboten ist, am 1. September wieder aufzunehmen. N«
den Einheitskursen sollen fortlaufende Notierungen bei
sächlichen Umsätzen vorgenommen werden in: Kriegs^leiben, Reicb&schatzanleihen. alten Reichsanleihan. Preußr
sehen Schatzanweisungen. Preußischen Konsola, lproz. UM
8%proz. Bayrischen Staatsanleihen, ferner in 4Vspr*-
österreichischen Schatzanweisungen von 1914, ferner in 4/f ■
proz. Österreichischen Silberrenten. 4‘/8proz. österreicm'
sehen Papierrenten , 4proz. Goldrenten, 4proz. österreitüc
sehen einheitlichen Renten. 4proz. österreichischen Krönte |
reuten. 2.6proz. österr . Südbahn-Prioritäten. 4Vaproz.
Ungarischer Staatsrente. 4%proz. 1911 Ungar. Stamtsrenteo-
4proz. Ungar. Goldrente. 4proz. 1910 Ungar. Staatsren»
4proz. ÜDgar. Kronearente. 4proz. Unifizierter türkisch« I
Anleihe. 4Vivroz. Ersten und Zweiten anatolischen Prio**’ ]täten und türkischen 400-Fr.-Losen.

ÜtF. SüutHer ; für ben UnterHaltungetcll: 18. o. ülauenborf ; i~- . ..
totalen und prootnzietlen Teil und Serichtrssal: I . B. : W. Etz' fat -

~ ‘IC die Anzeigen und A "
sSmttich in Wiesbaden.|ui«uiû ui zuiivvuyfciu ,

Drucku. B« iag der2 . Echeflenberg 'IchenHofbuchbruckereil« Htu***’*
«pretUtunbed« Schntttettiuea 12 61» l Ute.
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Bagdor - Seiie
50 °/o

feinste Qualitätsware
als andere Leiten , daher führt jeder Yersuch

zum ständigen Gebrauch.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

MX» NSWlt OI TOWKO»-»

Für Wiederverkäufer bei Walter Dittmann , Adelheldstrasse 10. Telephon 494.
HeuerTraasp.einBetroffen

3 deutsch « Schäfer¬
hunde , 1—2jähr ., grau
und schwarz , prächtige

Tiere,
1wachs . Spitzchen usw.

Avendre : Berger , alle-
mand , petit et grande
i - -  pure rac£. - -

— Aufsehen —
erregt ein ebenfalls ver¬
käuflicher 4 Monate
alter , zahmer , junger

Fuchs.
Der Sport d. modernen

Damenwelt.
Rassehunde-

Zentrale,
Wiesbaden,

Rheinstrasse 60.

Gustav Tlötker
Feine Herren - is. Damenscfyneiderei

Gegründet 1888.
luisensfrasse 5 *

Telephon 2146.

Hartspiritus
(sunt ©rennen u. Kochen)
her die ■

Reife
Drvg . Mackenheimer.

Ecke BiSmarckring um»
Dotzbeimer Straß e.

aller Systeme eingetrofsen.
I . Kroetsch, Göbenstr. 8.
! Zigaretten!

verz. u. verst.. mittett». ab»
z-uigeben.

Kr. Meißner.
fcfrWfnrftficn  2 8, 3, Stock.
Haubenneve 3 St . 3.60,

Hcrubennetze. Dovvelhaar,
St . 2 —>, ©tiunnefee 40/40,
1.80. Klivfel. Nikolasstr. 8.
Weibe Bel». Riefrn -H8ün
mit 6 haiberwachs. Iuna ..
ganz weist u reinrassia
m verk. Belicht, von 6 bis
8 UBr abends . Äah. Peter
Martin Blückerstratz-^ S

WesSeal -ZM
fast neu . zu verkaufen

Gncisenanstraüe 10 1
1 P . neue Sckaftensticfel
(ASJrt4'»1, Schirmmütze Tür
Postcmaest. lGr . 55), eine
Herren -Ilnteriacke zu verk
' l >lrraste 6. 2

Pacat fast neue
Gamaschen

vill . ioelenenftrabe 3, P.
2 fast neue hockh. Betten

mit Muscbclliuissatz und
8t. Nostdaarmatv .. einzel.
3t. Nofbaarmatratz . mir
einem Ueberzua, Sofa,u.
2 Sessel, alles sehr mflift.

Schwab,
Drudeustraste 7, Bart.

Hierdurch zur Kenntnis, daß die von meinem
verstorbenen manne gegründete Schneiderei mit
Leitung meiner beiden Söhne weitergeführt wird.

Trau Gustav Kölker Wwe.

«Rebif Schmitt
*5hea Schmitt

geb . ©ierks
Üermählle.

^rledberg . 12. August 1919. lOlesbaden.

Philipp Anfz
Elly Aniz , geb. May

Vermählfe.

Wiesbaden , 12. August tOlQ.

Eine Ladentheke
aut erbalt ., zu verkaufen.
Näheres Mingcr . Adler-
ktrasse 33 Laden

^ vir -Fässer
. 300—25 Liter . Kehricht,
lütten. 50U0/1 und i%

^uvm .iderflasch.. 10000/2
WheintoeirtrL, 6000/2 dan.
Milchst.. 30,000 neue und
40,000 .qsbvauchte Korke.
6000 eno!. Biers !. (Pat .).
terfebiebene Öcmtfeile und
Ketten, »roste Stehpulte.
Regale zu verkaufen.

Acker.
Wellritzstr. 2t . Del. 3930.

Ein kl. Schoßhündchen,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisamvcke u. I . 447
an den Taabl .-Verlaa.

Piano
gut erb., zu kaufen gesucht.

HermeS.
Bevtramitraste 25, Mb . 3.

oder Sofa u. Vertiko zu
kaufen aes. K. Graubner
Adlerfttabe 3

demjenigen, der dem Fundbüro eine Brieftasche
wiederbringt , enthaltend eine gewisse Summe
ranzös. u. deutsches Geld , sowie Personalpapiere.

^Maschinen
verleibt— kauft
HEMMEN,

_ Nengasse 6.
Französisch, englisch. Be¬
eidigt bei Gericht.

M Mmi
die Briefkuverts mit
Marken von 1840 bis
1875«nb Antiquitäten
(näh. Angaben) abgeben,
werden v. priv.Liebhaber
u. Adresseu . Besuchszeit
ersucht. Dr . Seiffert.
Moritzstraße 14.
AliMWmit Kette

oder Kette ertra zu kans
aesnckit. Anschriften unter
%. 445 an heit Taobl .-B.

agerraum
für Kochten mit iwstom Zu-
«cma gesucht. „ _I . Voul et. (st. m. b. H.„

Billa
mit Gar reu, ca. 8 Aimmer,
im Babnbofsviertel , Dieo-
richer Allee. Mosbacyer
Strasse , per 1. Oktober zu
mieten gefuttst. Offerten
unter P . 450 Taabl .-Ver

Gea. bar z« kaaien «es.

Wir II. i | i
eventl auch Klavierschule
und Noten. Frl . Braun,
Walramltraste  4.

« . LGOMM
echt eich., bell gewachst. 2t.
Svieaelschr ., Waschtoilette
m. Marm . u. Svieaelauf-
satz. 2 Nachtschränke mit
Marm .. 2 Bettst . 1700 Mk.

Möbettaaer Rosenkranz.
Blückerv lab 3.

Scklafz mab. n nutzb.
Svieaelschr.. Biicherickr..
niifib. mob Büfett, innen
Eicken. Kückeneinricktuna

Matratze
neu aufoeavb., billig zu
verk. Bremser , Zrmmer-
maun strgste 1, Part

kin PliUcksofa

kaufen. Bode. Wucher.
stta st« 34. P art^ lmkS._

«inderwagen , Eisschraig
zu verkaufen. A. Müller»
Dotzheim er Str . 73, Hs. I

Weiden
Mehrere L-ntner vriirm

xnqeschcrtle. getrockneteWeichen achzuveben. Off-
u. 1 UM an die Tagbl -
Lvääftelle . Bismarckr. 19.

!k.
Büfett. Sckreibt.. Bücher
schrank»« kaufen arfuckt.
Meier Adlerstratzê L_Antike
Me.Tepp..« eite,
Mel-EeUilsWe und
3il » n zu hohen Preisen
>' rL .;Ä 8»M.
Ich kaufe

Frauenhaar!
Rest. » « . >1

l
4/»o kaust

Bender,
■' ed. ldenk.Herrschaft

würde bess. Fam. m. 4
d. d. d. Krieg in Not ger.,
getragene Kleid, u. Schuhe
billig überl. für 13- u. 10,.
Mädel u. f. 8- n . 4j. Buben?
Off. u. v . « 1 Togbl.-Berl.

w.Jt„ . -
SMMDW

tagsüber zu Kindern gef.
Marktttraste 26. 1.

Dreher.
Ein in  allen vorüouime-n-

ben Arbeiten ttichtiger,
selbständiger Dveber zum
sosvrttgcn Eintritt gesucht.
Ehrhard Müller n. Eo

Kreuznach.Diener
von kriegSbefch. Offizier
für 15. 8. gös. Bewerb, mit
erstkl. .stiuan . an OSerleut.
Kern . Nikolasstr. 15, P.
Person l. Borstell, nur zw.
3 ii. 4 Ubr uackmi

Zahntechnikerin
sucht Stellung . Offerten u.
P . 448 an den Taabl .-Dl.

Gott dem Allmächttgen hat e§ gefallen,
unser liebes, unvergeßliches Kind, Brüderchen
und Enkelchen Karl
im Mter von 3V- Jahren , nach langem, gnal-
vollem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
August Rühl. z. Zt. in Gefangenschaft,

u. Familie . „
Frau «Inno Rühl. geb. Sternhardt.
FamUie August Rühl,

Schone Aussicht 7.
Famille Sternhardt , Adlerstraße 21.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm,
um 23/« Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Bestattungs-
Anftalt

u. Sargmagazin

AH MM
Gegr. 1860. Ferm 576.

Wallufer Str. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 8711
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Tula -stlb. Armbanduhr
Eaiwstag abend auf d. W.
Ins .-Kas.,-A'dolfsböhe ver¬
loren. Gegen Belohnung
abzna. Fundbüro.Verloren!

Stauf dein Wiege von
Beaustte nach dem Krunz-
pl-atz verlor Sonntag nach¬
mittag ein Anoisitellter des
Palast - Hotels ein Nhr-
Anbänger. Gegen gute
Bcilohm beim Portier des
Palast Hotels rrbzngebem

Stehen gelassen
Sonntag abend Damen¬
schirm an einer Bank, ent¬
weder Düreranlagen, sonst
bestimmtu. d. Eichen. Ehr¬
licher Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohnung
abzuaeb. Weitend str.32, Sr.

Verloren
Sonntag braun - lederne
Handtasche rm Liudenhof.
Gegen Belohnung äbzug.
Bochmgvc rstrcrße  8 , 1. Eü

MjeiiW Wm
welche am 11. August das
Paket . Anhalt Kocbiacken
Messer. Hose usw., in der
Elektr, in Friedrickstraste
um 3H Uhr an sich ge¬
nommen . ist erkannt . Um
Akgabe gegen Belohn, in
Bierktadt . Msridstt . 5. 1
oder Fundbüro wird geb.
sonsteriglgt Anzeige. .

Verlaufen
kleiner schwarzer Affrn-
vinscher ohne Halsband,
weiße« Pfötchen G. bobe
Belob«, abzua. bei Frau
Lila Realer . MSbelbandl.
Jaturkttaü « 22. Bart.

Nachm. 6 bis 7 Uhr von
der Taunusstrciste, Ecke
Müllerftraße , biis Kavser-
Frisdrich-Platz

eine Tüllschale
30 Zmtr . breit . 2.50 Mtr.
lang, verloren. Mzuugeben
gegen hohe Belohlu. Rhein-
straße 123. 3. Stock,

Am Sonntag morgen 10% Uhr entschlief nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwägerin
und Tante tf

Frau Betty Wemhoner
geb. Krauter

im Wer von 39 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gustav WsmhSuer.
Johanna und Klara.

Wiesbaden (Hellmundstr. 42, 1), den 12. August 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13 . August , 3^ Uhr,

von der Leichenhalle des Südhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerz¬

liche Nachricht, daß meine liebe Schwester u. Schwägerin, unsere gute
Tante , Großtante und Cousine

Fräulein Anna fttUQ
am Sonntag , vormittags 10*/» Uhr, infolge Schlaganfalls sanft ve»>
schieden ist. ttauernden Hinterbliebene« :

Hermann Krug.
Augnste Ärttfl, geb. D3rr.
Heinrich SchUge, Zugs. a. D.
Heinrich SchUge jr. u. Frau.
Lina Dürr , geb. SchUge u. Tochter.
FamUie Leo Walther , Thieuge« i. B.

Wiesbaden (Seerobenstr. 27), den 11. Aug. 1910.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13. August, nachm.

4>/, Uhr, vom Portale des Südfriedhofs aus statt.

kammMoge!Wogen
Abzugeben geg. Belohnung
Bach, Albrechtstrasie 2.  W
„Wenn die Liebe

ni <ht war !!“

SMWMMsMeii)

Stmll . ftah HKndl-r Wilhelm
Horst. 23 Jahre . - ?. Angust:
Witwe Franziska Wallier geb.
Wolff 77 I . — 8. : Anna Bmir
o-b. Eemle. 71 I . ; Maler CectI
Demmer, 23 3 - — 9. : stpotheler
Dr. phil. Hermann Kur, . S8I .;
Kind Friedrich Engelhardt.
— 1«. : Ktnd Werner Butz. I I.

Gestern nachmittag 2 Uhr verschied nach langem
Leiden mein teurer Gatte , unser innigstgeliebter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr MvÜtz KüUfMMN
im 53. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kaufmann und Kinder.

Langenschwalbach.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3% Uhr

vom Sterbehause , Brunnenstraße 14, aus statt.
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^ Rach Bestimmung des Reichsernährungsministers
ckind den jetzt heimkehrenden Kriegsgefangenen als
«Conderzuweifungenwöchentlich für die ersten 6 Wochen
zu gewähren:

je 500 gr « rot )
5« gr Fett >M den festgefetzten,

125 gr Auslandsspeck und verbilligten Preisen.
250 gr Hülsenfrüchte J

Die zum Bezüge dieser Waren erforderlichen
An-were werden bei der Anmeldung zur Lebensmittel»
Versorgung im ehemaligen Museum ^ händigt.

Vorzulegen ist der Entlassungsschein vom Durchgangs,
lager.

Wiesbaden, den 8. August 1919. F344
Der Magistrat.

t KURHAUS«HESBADEM
Donnerstag , den 14 . August 1919,

8 ’/« Uhr abends , im Kurkarten:
Wiederholung

des

li
II*

Heiteres Tanzidyll zu der Biedermeierzeit
in Szene gesetzt von Walter Zollin.
Nur numerierte Plätze:

I . Platz S .— Mk ., II . Platz 4 . Mk.
Kartenlösung ab Montag, den 11.August , an der
Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte
erscheinen zu wollen . F230

Städtische Kuvrerwaftung.

❖r
♦

I
❖♦r
♦

!

Spree bz. 3—5.

Nein- u. Caunus-KJub
Wiesbaden6. v.

LoUUtÄg,
17. ^.ug.

V!. HauptwanderoBg: (ßingsrwald).
Ab S 30 Uhr Hpt .-Bhf . mit Sonderwagen der

Elektrischen nach Mainz . Wanderpl . u. Fahrkarte
n. Mainz an den bekannten Stellen erhältlich . F 292

direktion:Opmger Ernst Heinz Haien.
WIESBADEN

Wilhelmstraße 58.
Vollständige Aosbildong für Oper,Operette,
Konzert, Schaus piel, Film  u. Heimtast

Am 1. September beginnt unter
Leitung des Herrn

Bernhard Herrmann
vom Landestheater der

r.WIDM- 11»

Anmeldungen von Damen und Herren , die
für die Kino - Kunst interessieren , werden
heute ab bis zum 30. August im Sekretariat
Meisterschule , Wilhelmstraße 68, 3, täglich
12—1 Uhr entgegengenommen.

sich
von
der
von,

Am Freitag , den 15. August,
eröffne ich  t»*Wiesbaden einen
heilpädagogischen Kursus für

Stotternde.
Ich heile unter Garantie auch das schwerste
Leiden und stehen ärxtl . Begutachtungen meiner
Methode, sowie zahlreiche Anerkennungen Ge¬
keilter sur Verfügung. Auf Wunsch diskrete

Einzelkursp.

Schaefersheilpdd . SprachAnstitut
Koblenz,

Z. M. Wiesbaden , Dotzheim er Str . 37 ^1.
Sprechstunde 1—ß. Telephon llßAi,

C* Cof6 Odert*)
Unter den Eicken.

Iä Konzert.
Jeden Abend großer

Kinderarzt
91  SiFS Mit. 1068

Telephon 8682.

■ Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Huste», Heiserkeit, Rachen»
latarch und dergl. mehr. 1024

Schütze nhof-Apotheke, Langgaffe 11.

„Ripolin“
bester holländischer Emaillelack , weiß,

in großen Posten eingetroffen.
Farbenmerk Wiesbaden

G. m. b. H.
Detailverkauf:

Zentral - Drogerie Wilhelm Schüd,
Friedrichstraße 16.

jtemii'Jldsstärke s 9.50
ja.Parkett-n.SMeawwacks
7 „ kg-D. 2 .60 V* kg-D- « OO Vi kg - D. 9 .80

Stahlspäne tSt 1.00
Kaehj. Jteinrish Mack

Sckarnfaorslslr . 12 . Tel . 40.

Schuhwaren!
Holzsaudalen mit und ohne Gelenk, für AfS pr,»
Herren , Damen und Kinder , jedes Paar n 5-
Scgeltuehschnürsehuhe , genähte Ledersohlen Km50
und Fleck , 81/85 Paar Mk. 7.50, 27/80 Paar * *

Bindleder -Schuhwaren in großer Auswahl.
Ae,i,l . e . . «« . . Blcichstraße 11

«WStflSUUliftS jfMisSlS WeUritzstraße 26

Vervielfältigungen
— Spezialität: Massenauflagen —

fertigt in unerreichter Ausführung
9. Hea U Bürofür Handel und Industrie.

hemUM
herben gereinigt u. ge¬
bügelt. auf neu tafiontert.

Pelz - u . Hutbaus

4L Schiffer
Langgaiie 1. _

Iflrbsn
der

Haare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von
nur ersfitlassl « en

Kräften.

Sette , Kcttfcqi

Mend-AnSgab-. Erstes Blatt. Nr. SS» . „

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herrn Rentners Coats Helfer,

hier, Kaiser-Friedrich-Ring 82, versteigere ich
Dienstag , 26. Ang.»nachm. 434 Ahr,
auf meinem Büro Adelheidftratze 10, das demselben
gehörige Hausgrundstück Grabenstratze 32, dahier.

Me Bersteigerungsbedingungen liegen auf meinem
Büro offen. Das Grundstück kann auch vorher srn-
händig verkauft werden. . F337

Besichtigung nach vorheriger Anmeldung bei Herrn
Helfer.

Wiesbaden, den9. August 1919.
Iustrzrat von Eck

Notar.

MiWW -WMa«
Morgen Mittwoch, 13. August 1919

vormittags «'/, Ahr beginnend
-versteigere ich zufolge Auftrags aus einem Herrschafts»
hause in meinem Versteigerungslokal

22  Neugasse 22
nachstehend sehr gut erhaltenen Gegenstände:

Ein Wohnzimmer, bestehet aus: Sofa, Sessel.
PoRerstühle, Trumeauspiegel, 1 Tisch mit Tisch¬
decke; 1 Büfett , 1 Sekretär, 1 Vertiko, I Aus¬
ziehtisch, 1» und 2»tür . Kleiderfchränke, poliert u.
lackiert, Kommoden, Nachttische, Waschtische mit
Marmor , Stühle , 1 Diwan mit Gobelinbezug,
Sofagarnitur , Chaiselongues, vollständige Betten,
1 Kinderbett mit Wollmatratze, fast neue Rohr¬
balkonmöbel, verschiedene wertvolle Büder,
8 Äüchen-Einrichtungen, 1 Flügeldecke, Tisch¬
decken aus Plüsch und Stoff , 1 Truhe,
1 Wasch», 1 Wring» u. 1 Kaffeemaschine, 6 Lüster
Messing ), 1 Fahnenschild, 1 Grammophon und
1 Sprechapparat mit je 30 Platten , 1 große
Partie Lehrbücher, 6 Weinfässer (Viertelftiickj,
3 lange u . 3 ovale , 8 Herbst - Sttlck - Fah-
bütten, 2 Badewannen, 1 kups. Wand¬
badeofen, kompl., 1 Nacht» u. 1 Krankenstuhl,
1 gold. Herrenuhr und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer
Anktioaator und Taxator

Neugasse 14. — Telephon 8870.
Geschäftsstmrde« von 9—12 und 2—6 Nhr.

Sämtliche bis jetzt erschienene

Courths-,JCahler-n.£ehne-jtomane
stets vorrätig . Hermann Ferner , Buchh .,

Schwalb . Str . 33, gegenüb . d. Faulbrunnen.

la CaliS.Pflaaw.
Pfd . Mk. 3.75 bis 4.25

Feinste

Eisr-Makkarani
Pfd . Mk. 5.25.
Garan . reines

Schmalz
Pfd . Mk. 9.75.

Feinster
Salm

--- tafelfertig ---
Dose — netto 1 Pfd.

Mk. 5.25.

Michelsberg 9
--- Telephon 652. —

la ftemy'Stärke
Pfd . 11 — Mk.

Seifenfabrik & Srkel

Rolladen u .Herd -Reparaturen
Lieferung und Reparatur von Türschlletzern

Ausführung aller Schlosserarbeiten.

AM KAcker. mm
Schulberg 23. — Tel. 4569._

„Riforina"-
Pflanzenfleisch

wohlschmeckend, nahrhaft,
aesund u, bedeutend oill.
als MeiiL . Beutel 1 M„
reicht für 3—4 Personen.
Nur Kneipphaus

Rheim'traße 71.

SdmeidlergesdieSt
befindet sich jetzt

n .« « w. H Neugasse 3 , i . »»»» »»»»—

Meissner
langjähriger Zuschneider 1. Häuser.

Ganzer schwarzer

ffefeTp.tu  10.-
Gar. rein gern.

ZimtntP p.a18.-
Spielnasn Kaehf.

Heb . Ambach,
Scharnhorststr . 12. Tel .40.

Gut Lebende

J IIVIIIWVIMMMVII)
frisch gebrochene RheingauerJWarc , _
auch zum Einmachen , empfiehlt

VI _ _ IS em . .. Rheingauer Ofast-
JyiEyp n. Wein - Versand

Erbach (Rheing .). Telephon Amt Eltville 246.

Pflaster
auch für Aerzte.
Droa . Backe, TammSftr . 6.

Fahrrav -LaufinänteL
Coniineutal . FriedenAv .,
lDunlov -Drahtrcifen ) neu,
f. 80 Mk Franz Olerlach,
Schwalbacher Straße 35.

Devermira
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

-kauf: SduMzenhof -Apotheke , Langgasse 11. 908

Snulum
AUeiaverkauf: SdiiH

rmer

1020

Langgasse 17. Telephon 91.

engl. Zigaretten
unter Zollverschluß wagonweise abzugeben ab Wies¬
baden.  20 % Anzahlung bei Auftragserteilung.Otto Dreher , Idar.
Nah . durch 0 . Klein jung , Wiesbaden , Bahnhofstr . 1.

Brillanten und Perlen,
Silbersache « , Bestecke, Pokale , Leuchter. Service , gold.
Uhren und Sette «, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

%.  SeWIi. 14. lei. 4139.
Kleider , Schuhe, Möbel

kauft

Zimmermann , WederMe 25. Tel. 3253.

Photographische Apparate
in Zeiß, Gör, — Geigen , Cellis — große Kinos mit
Film — Grammophone m. Platt . — Prismen -Gläser—
Harmoniums — Brillanten und Goldschmuck kauft

zu zeitgemäßen Preisen

M.W . Zimmermann , WeberMeN.

Stirn-

Wetze
40/40

echtes Haar

Stück 1.00
Hauben-

Mark

Netze
Stück Mark

SBetta,Midieisberg6

D.H. V.
Morgen Mittwoch,

8 Uhr abends:
Mttglieder-

Verfammlung
Hotel Vogel,
Rheinstraße 27.

—Gäste willkommen. —

Kautabak
wieder eingetroffen.

Wiedcrverkäufer
Preisermäßigung.

MWtemrMgll
SellliM

? M d. 4 MwLaevstückt. __ . -
Aua. Ritzel.

Bi- tter Straße 163.
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